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Der große mäckt ge Gott
Er wolle langes Leben
Dem Vater unsres Volks
Uns Ruh und Frieden geben

Zum dritten August
E i n g e s a n d t

jauchzt Preußen jauchzt Des besten Königs Fest

Der Trstlinz seiner Tage kehret wieder
Von frommen Hymnen rönen Ost und West
Stimmt ein in Dank und Jubellieder

Heil uns Er lebet fr u t sich zu seyn
Und fühlet ganz des Thrones Glück kein Kummer
Stört seiner Tage heitern Sonnenschein
Und seiner Nächte leichten Schlummer

XXII Jahrg Z Der
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Der hehre Glanz der Seinen Thron umhüllt
Verscheuchet nicht des Hauses süße Freuden
Und veun den Bück die Vaterthräne füllt
Darf Er nicht Glückliche beneiden

Zwar ließ die Morgenröthe Seiner Zeit
Ihn wärmern Glanz für Seinen Mittag hoffen
Und Memand ahnet das schwere Leid
Das späterhin Sein theures Haupt getroffen

Doch Dank der Hand die aus des Kampfes Schooß
Ihn Seinen treuen Brennen wiederschenkt
Ihm sicherte der spätern Tage Leos
U U Böses so zum Guten lenkte

Za du der Ihn so glücklich werden ließ
S starken Trost in seinem Tücher mischte
Und wenn uns Alle schon der Muth verließ
Mit HLH rem Trost Sein Herz erfrischte

Laß unsrer fried und segenreichen Zeit
Auch Seiner Tage künft ge Halbschied gleichen
Laß unsern Stolz laß unsre Seligkeit
Mit unserm Friedrich nie entweichen

Ja spät erst lenke wenn Sein Vorhang fällt
Zu deinen Himmeln Seines Lebens Nachen
Und laß ach wohlbestandnem Kampf der Welt
Ihn froh in deinem Schooß erwachen

II
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II

Die dreiste Magd hat viel gewagt
Aus einem Reiseberichte

Au Bricg in Schlesien fand ich an dem sogenann
ten schwarzen Hause einem der ältesten Gebäude auf
dem Markte über der Thür ein Gemählde angebracht
welches eine Magd auf einem Schimmel fitzend von
dem Galgen nach der Stadt fliehend vorstellt unter
welchem die in der Ueberschrift angedeuteten Worte
zu lesen sind Als Kunstwerk hat das Bild keinen W rch
wohl aber als Antike Die Geschickte woraus sich
dasselbe bezieht ist folgende Im Anfange des sieb
zehnten Jahrhunderts als dieses Haus einem Wein
schenken gehörte hatte sich eines Abends eine ziemliche
Anzahl von Weingästen versammelt welche sich von
Dem und Jenem zuletzt auch von Gespenstern und
umgehenden Gastern unterhielten Die drnste Magd
des Hauses welche zugegen war ließ gegen die Ge
sellschaft die Aeußerung fallen daß sie sich vor keinem

Gespenste fürchie und bereit sey jede Probe deshalb
zu bestehen Sogleich trat der Scharfrichter der
Stadt hervor überreichte der Magd einen Schlüssel
und sagte daß er nur dann ihre Worte für mehr als
Prahlerey halten würde wenn sie mit diesem Schlüs
sel zum Galgen ginge die Zhür desselben ausschlösse
und seine Handschuhe die er dort vergessen Habe
noch in dieser Stunde abholte Nach einigen Be
denklichkeiten willigte die Magd in das Verlangen des
Scharfrichters und trat schnurstracks ihre Reise an

a ES
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Es war nahe um die Mitternachtszeit als sie das
Thor der Stadt erreichte Rings um sie her waltete
grauenvolle Stille und nur des Mondes blasser Schein
erleuchtete ihren Pfad Sie kam beym Hochgerichte
an und zog schon den verhängnißvollen Schlüssel aus

ihrer Tasche hervor als sie plötzlich gewahr ward
daß sie seiner nicht bedürfe Die Thür war bereits
geöffnet Dieser Umstand machte sie stutzig und sie
erschrak ncht wenig Um sich indeß nicht von den
daheim ihrer artenden Gäste verspotten und vor der
ganzen Stadt lächerlich machen zu wollen beschloß
sie Alles zu wagen Festen Schrittes trat sie in den
innern Raum des Galgens und bemächtigte sich der
nicht fern liegenden Handschuhe Indem sie übrigens
ihre scheuen Blicke umher warf fielen dieselben auf
mancherley Gegenstande welche bey ihr die Vermu
thung erregten daß das Hochgericht einer Räuber
bande zum nächtlichen Aufenthalt diene die sich wahr

scheinlich Gewerbes wegen entfernt habe Diese Ver
muthung wurde noch wahrscheinlicher als sie beym
Hinaustreten einen Schimmel bemerkte der reich be
laden und am Galgen gebunden da stand Rasch
wie die Jungfrau war schwang sie sich auf den Rük
ken desselben lenkte ihn herum und trabte in höchster
Eile nach dem Thore zu Kaum mochte sie einige hun
dert Schritte vom Hochgerichte weg seyn als die Räu
ber von ihrem nächtlichen Ausfluge wiederkehrten und
Schimmel und Beute vermißten Sogleich bestieg
Einer aus ihrer Mitte einen andern Gaul und ver
folgte die Spur der Entflohenen welche in Todesangst
gerieth als sie sehr bald ihren Verfolger dicht hinter
sich erblickte Zum Glücke befand sie sich nahe am

Thore
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Thore der Stadt Man öffnete dasselbe geschwind
Sie schlüpfte hinein und kam wohlbehalten mit ih
rer Beute im Weinhauft an wo man über den aben
theuerlichen Ausgang des Possenspiels nicht wenig
staunte

Einige Tage nachher gerade an einem Sonn
tage als alle Bewohner des Hauses sich in der Kirche
befanden traten zwey reich gekleidete Herren in die
Stube und forderten Wein Die Magd der eine
dunkle Ahndung sagte daß wohl einer dieser Herren
ihr Verfolger sey stieg in den Keller hinab um den
verlangten Wein zu holen Auf einmal hörte sie
Fußtritte hinter sich Es waren die Fremden welche
ihr in dem Augenblicke im rauhen Vaßtone die Worte

zuriefen Halt Verrätherin und empfange den
Lohn deines an uns begangenen Raubes Kaum
vernahm sie die ersten Sylben dieses Zurufs als sie
schon das Licht ausblies durch das ihr genau bekannte
Kellergewölbe auf die Straße entschlüpfte alle Zu
gänge des Kellers sorgfältig verrammelte und nun
spornstreichs zum Rathhause sprang wo sie den gan
zen Hergang der Sache erzählte Die Ortsobrigkeit
traf sogleich dienliche Anstalten die Rauber wurden
festgenommen verhaftet und genöthigt ihre Mit
schuldigen anzugeben und die ganze Bande wurde

hingerichtet

Nl
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III

Nachklang eines bekannten Gesangs

klopfe nicht so bange

Herz v r w ch wie lange
Und es ist vorbey
Bald sttilägc deine Stunde
Bald heilt deine Wunde
Und dir blüht ein ew ger May

Wird es immer trüber
Blicke nur hinüber
Wo die Sterne glühn
In des Himmels Schooße
Wird die melke Rose
Neu und unvergänglich blühn

Hörst d nicht die Worte
Aus der dunkeln Pforte
Nah und näher schon

Komm in meine Arme
Won des Lebens Harme
Ruh nun aus du Schmerzensvhn

Darum nicht so bange
Herz wer weiß wie lange
Und es ist vorbev
Bald schlägt deine Stunde
Bald heilt deine Wunde
Und dir blüht ein ew ger May

Schottin
Auflösung des Räthsels im zo Stück

Mutrer und Rind vor und bey der Geburt

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst
in der Ulrichskirche um 11 Uhr

2

Hallescher Getreidepreis
Den 26 Iul Weisen 2 Tklr auch 1 Thlr 15 Gr Rog

gen 1 Thlr a Gr auch 1 Thlr z Gr Gerste 19 Gr
Hafer 8 Gr auch iö Gr

Den 28 Iul Weihen 1 Thlr 2z Gr auch 1 Thlr i6 Gr
Rogmi 1 Thlr 2 Gr auch 1 Thlr Gerste 19 Gr auch
18 Gr Hafcr 18 Gr auch 16 Gr

Den zi Iul Weitzen 1 Thlr 22 Gr auch 1 Thlr 15 Gr
Rogge Thlr 1 Gr auch 1 Thlr Gerste 19 Gr
auch 18 Gr Hafer 18 Gr auch 16 Gr

Halle den zi Julius 1821

Der Pokizey Inspektor Heller

Z

Bekanntmachung
die Hallesche Sparkassen Gesellschaft betreffend

em hiesigen geehrten Publikum und den Interessent
der Spartasse insonderheit machen wir über den Zustand

4 die
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dieser Kasse nach Ablauf des zweyten Verwaltungs Jahre
Folgendes bekannt

Zufolge der vom Herrn Kaufmann und Nmdant
Runde hic ftlsst für den Zeitraum vom i sten Julius 820
bis dahin 1821 geführten und abgelegten Rechnung wel
che am i zten dieses abgenommen und von der Gesellschaft
als vollkommen richtig anerkannt ist hat in diesem Zeit
raum die Einnahme an eingezahlten Spargel

dern betragen 2944 Thlrim vorigen Jahre betrug dieselbe zzyz Thlr

Im letzten Jahre sind an verschiedene In
teressenten die es verlangt haven ihre Ein

lagen zmückdezahlt mit 52z
im vorigen Jahre betrug die Zurückzah

lung 419 ThlrEs find also der Kasse verblieben 2421 Thlr
Dazu die am Schlüsse des vorigen Jahres

vorrächig gebliebene 2976
Bitragt das gesammte mit Schluß JuniuS
1821 bey der Sparkasse belegte Kapital 5Z97 Thlr
tvovon die zeitmäßigen Zinsen an die Interessenten für das
letztverflossen Jahr mit 164 Thlr 20 Gr 2 Pf und an
Verwaltmigskosten z Thlr iz Gr bezahlt sind

Da die eingebrachten Gelder wieder nutzbar unter
gebracht sind und der Vermögenszustand der Sparkasse so
beschaffen ist daß die Gesellschaft damit zufrieden seyn
kann so bleibt nur derselbe Wunsch wie in der vorjährigen
Bekanntmachung auszusprechen übrig daß nämlich mehr
kleine Beyträge an Sparg lder eingehen und daran zu
erkennen seyn möchte daß der Geist der Sparsamkeit in
der geringern namentlich der dienenden Klasse mehr rege
geworden sey daß sie das wohlthätige eines Sparpfennigs
für dk Zeit der Noth einsehen lernen

Wir
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Wir können daher nicht umhin alle diejenigen wel
che hierunter durch guten Ruth zu wirken im Stande sind
zu dieser Mitwirkung nochmals auf das Dringendste auf
zufordern

Noch ist dem Publikum bekannt zu machen daß in
dem abgewichenen Jahre der Herr Amtsrath SchlutiuS
der Sparkassen G seiischaft als Mitglied beygetrete ist
und daß für das instehende Jahr die Unterzeichneten wie
derum als Director und Vorsteher gewählt sind

Halle am 18 Julius 1821
Director und Vorsteher der Sparkassen Gesellschaft

von Jakob Meschker Lehmann

4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

izz Äon einem Freunde der Armen für gehabte

schone Witterung zur Heuerndte i Thlr
i z4 Für ein gekauftes und verworfene Obseur

wurden nachgezahlt und für die Armen abgegeben
2 Gr

Die Curatoren der Armenkasse
Lehmann Runde

Von Hrn M 1 g Gr und für 2 zurückgegebene
Zoose 8 Gr für unsre Pfleglinge erhalten zu haben
bescheinigen wir dankbar

Der Frauenverein Maaß



O6 Höllisches Patriot Wochenblatt

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

Julius i82i
Gebohrne

Marienparochie Den i o Julius dem Schneider
m ijler Schödee eine T, Joh Berrka N y86
D n 12 dem Zimmerwann Schiller ein Sohn Carl
Friedrich Theodor Nr 8o Den 14 dem
Beunmneister aab ein S Johann Friedrich Theo
dor Nr YZ5 Den iü dem Posamentiermei
ster Moilincr ein S Wiihelw Fer n nd N yob

Den 20 ein unehei S Nr 856

Ulrichsparochie Den 11 Julius dem Seilermeister
Hensel ein Sohn Friedrich Louis Nr zjjz
Den 15 dem Regierungsftiomesser Roch ein Sohn
Gustav Nr Z24 Den 22 eine uneheliche T
todtgebohren Nr 1A74

M 0 ritzvarochie Den 16 Julius dem Handarbeiter
Haack eine T Johanne Amalie Nr 2107
Den 17 dem Bürger Aoloiiz eine T Friederike
Mlhelmine Nr 562 Den 18 ein unehel S
N 2,86 Den ly dem Handarbeiter Hansen

ein S Friedrich Wilhelm Andreas Nr 848

Domkirche Den l 6 Julius dem MusikuS Reichard
eine T Ernestine Rosine Christiane Moritzburg
Den 26 dem Oekonom N erncr eine T tvdtgebohren

Nr 154
Glaucha Den 4 Julius dem Handarbeiter Schirm

ine T Wilhelmin Sophie Th rese Nr 1860
Den 19 dem Strumpfstrtckermeister Zöllner ein S
Johann Andreas Carl Nr 2012

b G e
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b Geerauere
Ma rienparochie Den 22 Julius der Schneidermei

s er Loren mit Nlerner Der Schneider
Meister Schi icke mir R Doble Den 2z
der Graveur wiener mit I M L Zöierenöe

Morihparochie Den 26 Julius der Tischlermeister
Löffler mit M S Grcmpler

c Gestorbene
Marienparochie Den 20 Julius des Conditors

Donach S Ernst Alben alt 2 M 2 W 6 T
Steckfluß Den 21 des Leinwebers in Unterrißdorf
HoffmannT Frieverike alt 20 I Darmemzün
dung Den 22 der Schuhmachermeister Ionas
alt 56 I 4 M AuSzehrun Den 26 des Schnei
dermeis ers Heinrich T, Marie Friederike alt 1 I
6 M 6 T Scharlachfieber Des Handarbeiters
Encke S Johann Carl alt 4 I ü M Scharlach
fieber

Ulrichsparockie Den 22 Julius ein unehel Sohn
alt 8 J 10 M Gehirnentzündung Kne unehel
T todtgeb Den 28 der Seilermeister Aramer
alt ZZ Jahr Schlagfluß

Moritzparochie Dm 22 Julius eine uneheliche T
alt z M 2 W l T Krämpfe

Domkirche Den 22 Julius eine unehel T alt
7 I 7 M Z W Echarlachfriesel Den 26 des
Oetonom tverner T todtgeb

Neumarkt Den 27 Jul des Handarbeiters Schöbe
Sohn Johann Christoph Ermann all 4 I 6 M
Auszehrung

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekannt
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Bekanntmachungen
Da des Königs Majestät Allergnädigst geruht haben

n ir eine andere Anstellung zu ertheilen und ich mir dem
Mherigen Commando über die diesseitige Landwehr auch
zugleich die Nähe der mir während eine fünfjährigen
Aufenthalts ungemein werth gewordenen Stadt Halle ver
lasse so mache ich eS mir zur angenehmen Pflicht
weinen dortigen vsrehrten Freunden und Bekannte so wie
den sämmtlichen so acktenSwerthen und patriotisch gesinn
ten Einwohnern hierdurch noch ein herzliches Lebewohl zu
sagen Ihnen für die vielen mir geschenkten Beweise von
aufrichtigem Wohlwollen und Vertrauen auf das Verbum
densie zu danken und mich Ihrem höchst schätzbaren An
denken nochmals angelegentlichst zu empfehlen

Merkeburg den zo Julius 1821
von Larlorviy

Königl Preuß Generalmajor
Es ist mir noch nie in den Sinn gekommen mein

Haus auf dem kleinen Berlin Nr 415 zu verlassen noch
weniger meine Speise und Schenkwirthschaft mit Billard
oiifjttgeben Halle den i August 1821

Der Speisewirth R,uhnert
E Mädchen von gesetzten Jahren welche im

Kochen und in allen weiblichen Arbeiten Waschen und
Plätten gut erfahren und mit guten Zeugnissen versehen
ist wünscht in der Stadt oder auf dem Lande zu Michaelis
ihr Unterkommen Das Nähere erfährt man auf dem
Bechershofe Nr 7z 1

Der für die Länder Sr Königl Maiestät von Preu
ßen und von einem hohen Obercollegio Medico zu Berlin
examinirte und vereidete Zahnarzt Geepp welcher bey
seiner Durchreise sich eine kurze Zeit hier auskalten wird
bittet eine hohen Adel und ein geehrtes Publikum s
M Jeden der seiner Hülfe bedarf um geneigten Zu
spruch Er logirt bey Herrn Rehse im Gasihof zum
Mhen Roß vor dem Galgthore
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Der Bedarf an BraunkMmstei nen für die hiesigen
Militair Institute bestehend aus

76,020Siück ä 8 Zoll lang Zoll breit 2z Zoll
hoch s ii

den 6ten August d I
Vormittags um 11 Uyr in dem Sessisnszimmer des Ma
gistrats unter den im Termin näher bekannt zu machenden
Bedingungen dem Mindestfordernden in Entreprise gegeben
werden welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

wird Halle den 27 Julius 1 21
Die Gervis Deputation

Vectra m Gruncrr Merkel
Der Msoiliar Nachlaß des allhier verstorbenen Buch

druckerherrn Schimmel Pfennig bestehend in Uh
ren Gold und Silbergeschirr Porzellan Gläsern Zinn
Kupfer Messing Blech und Eisen Meubles und HauS
geräthe Kleidungsstücken Gemählden und Kupferstichs
Büchern Manuskripten und Landkarten und dergleichen
mehr soll

Montags am izten August d I
Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tage in dem auf
dem Schlamme belegenen Sckimmelpfennigschen
Hause durch den beauftragten Hc rn LandgerichtsSeci e
tair Nötger öffentlich an die Meistbietenden gegen gleich
baare Bezahlung in Preußischen Courant verkauft werden

Halle den 15 Iunius 1821
Rönigl Prcusi Landgericht

Schrvarz
Reisegelegenheir

Den Uten und i2ken August fährt ein bedeckter
Chaisenwagen von kier nach Berlin wer da mitzufahren
wünscht beliebe sich bey mir zu melden

Vogel auf dem Sandberge Nr 282
IValrcorvtV uf Aecht sch vaiz gefärbt baumwol

lene doppelte W lte die Tafel zu 5 Gr verkauft
der Schtt tchändler olzc

große Ulrichsstraße Nr 72
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Ein wunderliche Gerücht durch M ßverständ

nisse neugieriger müßiger Menschen entstanden durch
geschwätzige Leichtgläubigkeit aufgenommen und weiter
getragen har zwar bey den einsichtsvolleren und unter
richteten Einwohnern hiesigen Orts keine Aufnahme im
Gegentheil kräftige Widerlegung gefunden da solches
aber anderwärts meinem Rufe leicht nachthsilig werden
könnte so möge jenes grundlose Gerücht auch bey meinen
auswärtigen Freunden und Clienten in dem nachstehenden
auf dem hiesige Poli s Bureau zur Einsicht niederge
legten amilichen Attest seine Widerlegung finden

Die mir aus verschiedenen Klassen namentlich
bekannt gewordenen handelnden Personen bey ihnen
keine böse feindliche Absicht wahrnehmend
auf den Grund des Allgemeinen LandrechtS Th II Tit 20

54Z und 544 zur Verantwortung zu ziehen und ih
nen Kosten zu verursachen ist meinem Charakter entgegen
und würde nur keine Genugthuung gewähren die ich al
lein in meinem Bewußtseyn finde

Halle den 1 August 1821
Z r Rapprich

Beylage
Daß der Herr JusiizconimissiriuS Oi Räpprich

nach Ausweis der bey dem hiesigen KSnigl Land und
Stadtgerichte im Jahr 1820 in Sachen des Rikterguths
besitzers Böthe zu Domnitz wider den Geldwechsler
Zander Hieselbst ergangenen Prozeßakten weiche j tzt
zum Gebrauchs in einer bey uns schwebenden Untersuchungö
sache nns vorliegen als Bevollmächtigter des Klägers
Böthe gegen den Zander aufgetreten ist und concurrirt
hat keineswegs aber als Tkeilnehmer in jene Untersu
chung verwickelt ist wird auf Verlangen hierdurch attesti

t Halle den zi Julius 1821
Aönigl Prenst Inquisitor ,r

G ch u l y e
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An die Mitglieder der Glauchaischen Leichenkassen

Den geehrten Interessenten dieser Kassen wird hier
durch bekannt gemache daß den ten August Nachmit
tags um 2 Uhr die Jahresrechnungcn von 15420 vor den
Vorstehern und Repräsentanten von dem m terzeichneten
Rendanten in dessen Wohnung abgelegt werden soll n Es
steht dabey jedem Mitglieds weiches etwa Beschwerde zu
führen hat oder zum Besten der Gesellschaft Anträge
machen will frey sich dabey einzufinden nur muß ich
bitten sich vorher dazu bey mir anmelden zu lasse

D Köhler
Aucrion Freytags als den 171 August d I

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und folgende Tage sollen
in dem am Sandberge im K o ch schen Gebäude tuk Nr 277
belegenen Auctionssaale verschiedene conditionicce Meubles
als Schrcibftcret irs Büreau s Kommoden Schränke
Tisch Nohr und Polsterstühle Spiegel Kleidungs
stücke Federbetten eine Wäschlolle und mehreres Haus
geräche an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezah
lung in Courant veraucrionirsr werden

Auch werden j den Tag Sachen mit den gehörigen
Verzeichnissen angenommen

Halle den zi Julius 821
I Holland Auktionator

Den 4ken August früh um 9 Uhr sollen in meiner
Behausung 12 Stück brauchbare Reit und Wagenpferde
meistbiel nd gegen baare Zahlung verauctiomrt werden
auch werde ich mich vor der Auction in Hantel einlassen

Müller in der Steinstraße
Neue holländische Heringe auch alte von vorzüglicher

Güte verkauft zu einem billigen Preis
tN Hoppenrarh am Markt

Handbuch für den Preuß Hof und Staar für 1821
Preis 2 Thlr 18 Gr auch die Rang und Quartierliste
der Preuß Armee 1821 21 Gr beym Buchhändler
Rummel in Halle am Markte unterm golönen Ringe
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Anzeige
die Aufführung der Jabres citi n von Haydn

betreffend
Mehrere unerwartete Hindernisse so wie auch die mir

übertragene Musikaufsühruiig bey der von der hiesige Uni
versiläi am Morgen des z August auf dem großen Hör
saale d s Waagegebäudes veranstaltete Geburtsfeyer Sr
Majestät unsres Königs machten es unmöglich die ange
zeigte Julführukg der Jahreszeiten von Haydn
am Ai end des 2 August zu bewerkstelligen

Da nun ohnehin das genannte große Tongemälde die
gewöhnliche Dauer unserer Musikaufführungen zu sehr
überst iat und dsehalb um auf einmal gegeben werden zu
können sehr abgekürzt werden müßte die größreZahl der
Kunstfreunde aber eine vollständige Aufführung des Gan
zen besonders wünscht so werden wir es diesem Wunsche
gemäß in zwey Abtheilunge geben und zwar

den Frühling und Sommer
Sonnabend den l r August

den Herbst lind Winter acht Tage später
Sonnabend den l 8 August

Daß wir bey diesen Aufführungen auf ein bedeutend
starkes Singperssnale und Orchester zu rechnen haben in
dem außer dem gewöhnlichen Orchester und Chor inebeson
dre auch die geehrten Mitglieder der Singakademie und ber
hiesige Instrumentalverein daran Theil zu nehmen die Güte

haben werden ist bereits angezeigt
Der Eintrittspreis am Eingangs des SaaleS ist 12 Gr
Billette zu dem Subskriptionspreise von 8 Gr sino in

der Geibelschen Kunsthanviung unterm goidnen Ringe
in der Nengerschen Buchhandlung und in der Buchhand
lung des Waisenhauses zu bekommen Der Text wir am
Eingange des Saales unentgeltlich ausgegeben

Der Anfang wird um 5 Uhr seyn und der Saal wird

um 4 Uhr geöffnet werden 5 a u e

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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